
Gloriole

Englisch: Glory Hole

LICHT

Kleine Lichtöffnung in der Kulisse oder im Set — erzeugt gezielt einen Lichtkegel oder

Lens Flare. Klassisches Trick bei Innenaufnahmen für natürliche Fenstereffekte.

Eine Innenszene verlangt grelles Tageslicht durch ein unsichtbares Fenster, doch die Architektur

gibt keinen Platz für echte Fenster. Die Lösung ist die Gloriole — eine kleine, oft nur wenige

Zentimeter große Öffnung in der Kulisse oder in einem Black Wrap, durch die ein fokussierter

Lichtkegel direkt auf Gesicht oder Objekt trifft. Das Prinzip gehört zu den ältesten Mitteln im

Lighting-Handwerk und funktioniert verblüffend effektiv. Der praktische Nutzen liegt auf der Hand:

Es braucht keine riesige Fensterkulisse, keine Crew draußen mit Reflektoren. Stattdessen wird

dicht hinter oder neben der Kamera ein starker Spot platziert — 2,5k, 4k, 6k je nach Motiv — und

das Licht durch eine kleine Blende, oft ein Loch im Sperrholz oder ein Blendkasten mit justierter

Öffnung, auf das Subject gelenkt. Der enge Lichtkegel erzeugt eine Helligkeit und Richtung, die

überzeugend wie Fensterlicht wirkt, ohne dass die Quelle im Bild sichtbar wird. Im Idealfall

entsteht dabei auch ein subtiler Lens Flare — ein zusätzlicher Glaubwürdigkeits-Kick, der

unbewusst signalisiert: Da kommt echtes Licht von außen. Klassisch eingesetzt in deutschen und

skandinavischen Krimis, wo enge Büroräume oder düstere Verhörzimmer plötzlich in dramatisches

Gegenlicht getaucht werden. Am Set klebt der Lichttechniker schwarzes Tape oder Folie um die

Spot-Öffnung, bis nur noch ein scharfkantiger Strahl übrig bleibt. Manchmal wird die Öffnung

bewusst oval oder asymmetrisch gestaltet — je nachdem, welche Form des „Fenster"-Lichts die

Mise-en-scène verlangt. Die Entfernung der Quelle zur Kulisse bestimmt die Größe des Lichtkegels:

näher ergibt einen engeren, weiter weg einen breiteren Kegel. Im digitalen Zeitalter lässt sich

das Ergebnis sofort im Monitor prüfen. Häufig kombiniert man die Gloriole mit Color Temperature

-Unterschieden: Das direkte Licht ist kühl (Daylight), die Umgebung dichter und wärmer — das

verstärkt die räumliche Illusion noch. Die Gloriole ist kein Gimmick für die Werbung, sondern ein

eleganter Problemlöser in erzählerischen Produktionen, wo Zeit und Platz begrenzt sind. Wer das

Prinzip verstanden hat — kleine Öffnung, starke Quelle, scharfe Schattenführung — kann damit in

jeder noch so beengten Location ein überzeugend wirkendes „natürliches" Licht schaffen.
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